
Neue Richtlinie zur Förderung von wirt-
schaftsnaher Forschung, Entwicklung und 
Innovation in Kraft getreten 
Meyer: Potenziale der Wissenschaft für die 
regionale Wirtschaft nutzen 
 
Das Wirtschaftsministerium hat die Richtlinie für Forschungs- 
und Entwicklungsförderung neu gefasst. Diese gilt für die neue 
Förderperiode mit Unterstützung aus dem Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) bis zum Jahr 2027. „Innova-
tion und Technologie sind die Grundlage für wettbewerbsfähige 
Produkte, Dienstleistungen und damit erfolgreiche Unterneh-
men, die gut bezahlte Arbeitsplätze schaffen und sichern. Des-
halb ist es wichtig, dass unsere Unternehmen aktiv in den Be-
reichen Forschung und Entwicklung tätig sind. Ziel der Techno-
logiepolitik unseres Landes ist es, verstärkt die Potenziale der 
Wissenschaft des Landes für die Entwicklung in der regionalen 
Wirtschaft zu nutzen. Diese Maßnahmen unterstützen wir, 
denn so kann die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der 
regionalen Wirtschaft weiter wachsen“, sagte der Minister für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard 
Meyer. 
Die Richtlinie ist am Montag (27. November 2023) im Amtsblatt 
veröffentlicht worden. Sie tritt am Tag nach der Veröffentli-
chung in Kraft und läuft bis 30.06.2027.  
 
Im Rahmen der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Förderung von Forschung, Entwicklung und Innovation 
Mecklenburg-Vorpommern (FuEuI-Richtlinie) werden Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen bei wirtschaftsnaher 
Forschung und Entwicklung anteilig finanziell bei den folgen-
den Maßnahmen unterstützt:  
 
1. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowohl von Un-

ternehmen sowie auch als Verbundvorhaben von Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen; 

2. Durchführbarkeitsstudien zur Vorbereitung von For-
schungs- und Entwicklungsprojekten; 
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3. Anmeldung von Patenten von kleinen und mittleren Un-
ternehmen; 

4. Innovationsberatungsdienste und innovationsunterstüt-
zende Dienstleistungen; 

5. Prozessinnovationen zur Einführung neuer Technologien; 
6. Investitionen infolge von Prozessinnovationen. 
 
Grundlage für die zukünftige Förderung von Forschung, Ent-
wicklung und Innovation ist die „Regionale Innovationsstrategie 
für Intelligente Spezialisierung 2021-2027“. Sie wurde in enger 
Zusammenarbeit mit dem Strategierat Wirtschaft-Wissenschaft 
MV und weiteren Akteuren des Landes erarbeitet. Die zukünf-
tigen Schwerpunkte der Technologieförderung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern sind die drei Aktionsfelder Erneuer-
bare Energien – Wasserstofftechnologien, Medizintechnik und 
Biotechnologie, Maschinen- und Anlagenbau und die zwei 
Querschnittstechnologien Informations- und Kommunikations-
technologien und Bioökonomie. 
 
Mit der Fortführung der Verbundforschung sollen die Potenzi-
ale der Wissenschaft des Landes für die Entwicklung der regi-
onalen Wirtschaft weiter genutzt werden. Durch die Verbund-
forschung werden Kooperationen von Wissenschaft und heimi-
schen Unternehmen möglich gemacht und erfolgreich vorange-
trieben. Das Wissen der Universitäten, Hochschulen sowie der 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen soll in die regio-
nalen Unternehmen transferiert werden.  
Insgesamt stehen Mecklenburg-Vorpommern in der EU-För-
derperiode aus dem EFRE für die Jahre 2021 bis 2027 etwa 
924 Millionen Euro zur Verfügung. Für die wirtschaftsnahe For-
schung und Entwicklung werden insgesamt 266 Millionen Euro 
im Rahmen der neuen Richtlinie eingesetzt. 
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